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Sonnabend, den 10. (22.) Dezember 1894. 


Lodzer Tageblat 


Abonnements für Lodz: 


Jährlich 8 Rbl., balbj. 4 Mbl., viertel. 2 Rbl., 


ich 67 Kor. vranumerando. 


ZUR Für Auswättige: 
Biertelfährlich 2 Rbl. 40 Kop. pränumerand o. 
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Theater 


(vormals Eldorado. 
bDenute und die folgenden Tage: 
Große Spe eialitäten 


Vorſtellung 
Auftreten ſämmtlicher neu engagirler 
4 Aunſtkräfte | 

Unter andern großes muſikaliſches Pot⸗ 
poutri unter dem Titel: 


Wiener Straßenbilder 


geſungen von der ganzen Geſellſchaft. 
Aufaug 8 ½ Uhr. Eutree 30 Kop 


Direction J. Schönfeld. 


Juland. 


St. Petersburg. 


J Allethöchſte Befehle 
im Militärreſſort vom 6. Dezember. 


Zum Zeichen Seines beſonderen Monarchi⸗ 
ſchen Wohlwollens hat Seine Majeſtät der Kaiſer 
die Rechte der alten Garde dem Kexholmſchen 
Grenadier⸗Regiment des Kaiſers von Oeſterreich 
und dem St. Petersburger Grenadier⸗Regiment 
des Königs Friedrich Wilhelm III., ſowie den 4., 
5. und 6. Grenadier⸗Batterien der 8. Garde⸗ und 
Grenadier⸗Artillerie⸗Brigade — Allergnädigſt vers 
liehen. \ 

Dieſe Regimenter haben hinfort „Leib⸗Garde⸗ 
Regimenter“ und die Brigaden — „Leib⸗Garde⸗ 
Brigaden“ zu heißen. 

Das Mitglied des Reichsraths, General⸗ 
Gouverneur von Warſchau und Commandirender 
der Truppen des Warſchauer Militärbezirks, Ge⸗ 
ner al⸗Adjutant, General der Cavallerie Gur ko, 
in Anerkennung ſeiner wichtigen, dem Throne und 
Vaterlande, namentlich während des letzten türkis 
ſchen Krieges geleiſteten Dienſte, wird zum Ge⸗ 
neral⸗Feldmacſchal ernannt, unter Ver⸗ 
abſchiedung, auf jeine Bitten, wegen zerrütketer 
Geſundheit, von ſeinen Poſten eines Warſchauer 
General⸗Gouverneurs- und Commandirenden der 
Truppen des Warſchauer Militärbezirks unter 

elaſſung als Mitglied des Reichsraths, als Ge⸗ 
neral⸗Adjutant und bei der Garde⸗Cavallerie. 


Mein Geſch 


))V)VFCõãͤõͤ 


ie Handelsbank in lot, 


te ; 

bringt hiermit zur Kenntniß, daß aus Anlaß des hohen 
Feſttages am Montag den 12. (24.) Dezember a. c. die 
Bureaus nur bis Mittag 12 Uhr geöffnet fein werden. 


CCC CC CX CCC CCC O ιοενενενενεπππ 


e PLRUNS 


Inſertions gebühr: 
Für die Petitzetle oder deren Raum 6 Kop., 
für Reklamen 15 Kop. 
Prets eines Exemplars 5 Kop. 


Erscheint 6 Mel wöchentlich. 


14. Jahrgang. 


Nedaction und Expedition: 
Dzielnga- (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Manufkripte werden val jerkägefeht. In Warſchau: Inger's Warſchauer Annoncen s Bureau 


Redaetions⸗Sprechſtunden von 9—12 Uhr Vormittags. In Mos'au: L. e Ra Metzl & Co 


Im Auslande übernimmt Infertionsaufträge: Haasenstein 
& Vogler A.-G., Hamburg, Königsberg (./ P. oder deren 


Filialen. 
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Täglich friſche 
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Auſter u. 
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J. Fetrykowski. 1 
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Der Commandeur des Leibgarde⸗Preobra⸗ 
ſhenſkij⸗Regiments, Flügel⸗Adjutant, Oberſt, 
Seine Kaiſerliche Hoheit der Groß⸗ 
fürſt Konſtantin Konſtantinowitſch 
iſt für Auszeichnung im Dienſt zum General» 


Major befördert worden, unter Beſtätigung auf 


Seinem bisherigen Poſten. 

Der Stabs riitmeiſter vom Leibgarde⸗Grena⸗ 
dier⸗Regiment zu Pferde, Seine Hoheit der 
Herzog Georg Alexander Michail 
Georgijewitſch von Mecklenburg⸗ 
Strelitz, iſt wegen Aus zeichnung zum Ritt⸗ 
meiſter befördert. 

Der Stabscapitän der . Artillerie⸗Brigade, 
Seine Hoheil der Herzog Karl Mi⸗ 
chail Wilhelm Alexander Auguſt Ge⸗ 
orgijewitſchoon Mecklenburg ⸗Stre⸗ 
litz, iſt wegen Auszeichnung zum Capitän 
befördert worden. 


Durch Namentliche Allerhöchſte 
Ukaſe wurden ernannt: 

Seine Kaiſerliche Hoheit der 
Großfürſt Sſergei Alexandrowitſch 
— zum Mitglied des Reichs raths, unter Belaſſung 
als Moskauer General⸗Gouverneur. 

Der Adjutant Seiner Kaiſerlichen Hoheit 
des Großfürſten Sſergei Alexandrowuſch, Stabs⸗ 
capitän der reitenden Garde⸗Artilletie-Brigade, 
Graf Pawel Schu walo w — zum ſtellvertre⸗ 
tenden Intendanten des Hofes Seiner Kaiſer⸗ 
lichen Hoheit, unter Belaſſung auf ſeinen früheren 
Poſten. . 
Der Gouverneur von Woroneſh, Geheimrath 
Kurowſtif — zum Beiſitzer im Dirigirenden 
Senat. 

Das Mitglied des Warſchauer Appellhofes, 
Collegien⸗Aſſeſſor Koſty z — zum Prafidenten 
des Bezirksgeriches von Sſimbirsk. 

— Anläßlich der Zuzählung des Kexholmer⸗ 
Regiuients und des 1. Petersburger Grenadier⸗ 
Regiments ſowie der 4, 5. und 6. Geenadier⸗ 


üft wird heute um 4 Uhr 


geöffnet 
Joseph Flerzenders, 


23. T’etrikauer-Strasse 23. 


A. EAN TOR. 


Lodz, Petrikauer⸗Straße Mr, 16, Haus Roſen, 
empfiehlt 

zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Lager der geſchmackvoll⸗ 

ſten Schmuck⸗Gegenſtände für Damen und Herren, wie Armbänder, Brochen, 


Dbrgebänge, Ringe, Nadeln mit Brillanten, und anderen Edelſteinen, 
Bijouterien u. ſ. w., einer geneigten Beachtung. - 


ECT 
Kküglich friſch — 


Meihnachtsbaum-Canftet a 


Marzipan ⸗ Früchte ete. 
aus der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik von Riese & Piotrowski, Warſchan 80 
ſowie 


Pfefferkuchen, Theekuchen und Bisquit 
von J. Stengel, Warſchau 
empfiehlt 


L. Schütz. 


neo 


Batterie, der 3. Grenadier⸗ und Grenadier⸗ | gons und 392 Platformen auf die Linie geſtellt. 
Artillerie⸗Brigade zur alten Garde werden durch | —Auf der Mittelſibiriſchen Linie, vom Fluſſe 
Befehl des Kriegsminiſters die entſprechenden Ver⸗ Ob bis Irkutsk, in einer Ausdehnung von 1732 
änderungen in der Uniformirung angeordnet. Werſt, ſind gegenwärtig die Tracirungen voll⸗ 
— Wie wir den „Bupz.. BBZ.“ entnehmen, ſtändig beendet, ebenſo auch auf der Zweigbahn 
hat das Miniſterium des Innern in einem Rund⸗ von der Station Tajeſtznaſa bis zur Stadt 
ſchreiben den zuſtändigen Inſtitutionen den Wunſch Tomsk in einer Länge von 90 Werſt. Vom 
ausgeſprochen, binnen fürzefter Zeit Nachricht Bahndamm auf der erſten Strecke der Bahn, 
darüber zu erhalten, inwieweit die Zeitungsmel⸗ von Fluſſe Ob bis Kraſſnojarsk, 719 Werſt, 
dungen von dem Schaden, den die Mäuſe in | find 38 ¾ der Erdarbeiten ausgeführt, und auf 
mehreren Gouvernements anrichten, der Wahrheit der zweiten Strecke, von Kraſſnojarsk bis Ir⸗ 
entſprächen. Zugleich ſollen fie darüber Auskunft kutsk, 1013 Werſt— 37,000 Kubikfaden bewäl⸗ 
geben, welche Mittel zur Vertilgung dieſer ſchäd⸗ tigt. Auf dem fertigen Bahndamm find öſtlich 
lichen Thiere angewandt würden. vom Fluſſe Ob 158 Werft Schienen gelegt und 
— Ueber den Stand der Arbeiten auf der jolen noch im Laufe d. J. weitere 142 Werſt 
Sibiriſchen Eiſenbahn wiſſen die „Hoßoernu“ Schienen gelegt und ballaftirt werden. Sämmt⸗ 
annähernd Nachſtehendes zu berichten: Auf der liche Arbeiten dul, der erſten Strecke ſollen im 
Strecke der Weſtſibiriſchen Bahn von Tſchelja⸗ Jahre 1897, N ‚der zweiten Ti. J. 1898 bes 
binsk bis Omsk ſind alle Arbeiten in einer Aus⸗ zube erden. uf der Süd⸗uſſuri⸗Bahn, * 1 
dehnung von 743 Werſt mit Ausnahme der e a A zur Station Grafſkafa, 377 
Feſtigung der Abhänge und einiger Dämme volls di erſt, find a e Grbarbeiten vollſtändig beendet, 
ſtandig beendet, ebenſo die Röhrenlegung und der 0 Ku W Ausdehnung von 328 
Brückenbau, mit Ausnahme der großen Brücken dat gelegt und 198 Werſt des Bahndammes 
über den Tobol, Iſchim und Irthyſch. Ferner iſt bg aftitt ; der Telegraph iſt auf der ganzen 
auf der ganzen Strecke die Telegraphenlinie ge⸗ alt in, Kbäigket und die Daulihteiteh auf 
zogen und in Thätigkeit gefeßt. Von den Bau- der trecke find vollendet. Auf der Linie befinden 
len find auf der Strecke fertig geſtellt: 600% ſich 23 Lokomotiven, 182 „Waarenwaggons und 
der Wächterhäuschen, 50% der Halbkaſernen, 2 Paſſagierwaggons und iſt der Paſſagier⸗ und 
50% der Kaſerneu und 62% der Ueberfahrten⸗ Waarenverkehr von Wladiwoſtok bis zur Sta⸗ 
An rollendem Material befinden ſich auf der tion Uſſuri in einer Ausdehnung von 827 Werft 
Linie: 29 Lokomotiven, 450 gedeckte Waaren⸗ eee eröffne. —Uuf der Nordeuſſuri. Bohn 
waggons, 587 Platformen und 8 Paſſagierwag. von der Station Graffkaja bis Chabarowsk, 385 
gons aller drei Klaſſen. — Auf der zweiten Werſt, ſind endlich bie Unterluchungen vollftändig 
Strecke der Weſtſibiriſchen Eiſenbahn, von der beendigt und iſt in Ausſicht genommen, die Strecke 
Stadt Omsk bis zum Fluſſe Ob, in einer Aus⸗ mn Jahre 1896 zu vollenden, 
dehnung von 579 Werſt, ſind 72% der Erd⸗ — Ein Entwurf für eine Verordnung land⸗ 
arbeiten des Bahnkörpers und 20% der Sta- wirthſchaftlicher Melioration iſt, wie die „Hon. 
tionsplätze vollendet, Der Schienenſtrang iſt in | Bp.“ berichtet, dieſer Tage im Landwirthſchafts⸗ 
der Länge von 100 »verſt öſtlich von Omsk ges Miniſterium ausgearbeitet worden. Er unterſchei⸗ 
legt. Von den Bahngebäuden find 9% der Halb» det ſich weſentlich von dem vor 2 Jahren im 
kaſernen und 33 Kaſernen im Rohbau fertig | ehemaligen Domänen-⸗Miniſterium entſtandenen. 
und 11 Lokomotiven, 70 gedeckte Waarenwag⸗ Meliorations⸗Darlehen werden auf 7—35 Jahre 
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ertheilt und ihre Verzinſung und Tilgung wird 
nicht früher beginnen, als bis die betreffende 
Melioration Früchte zu zeigen beginnt. Mit der 
Verwaltung der Kredite werden die landwirth⸗ 
ſchaftlichen Orts⸗Komites betraut werden. 

— Das Departement für Handel und Ma⸗ 
nufactur hat, dem „Tpamz.“ zufolge, von unſe⸗ 
ren General⸗Konſuln in London, Berlin, Wien, 
Paris und anderen Hauptftädten bereits die vers 
langten Nachrichten über den ar Stand des 
Handels⸗Bildungsweſens erhalten. Ihre Berichte 
werden der Kommiſſion vorgelegt, die mit der 
Reformirung dieſes Unterrichtszweiges betraut iſt. 

— Im Miniſterium der Volksaufklärung 
wird, wie die „Pet. Ztg.“ erfährt, zur Zeit die 
Frage ventilirt, alle beſtehenden Progymnaſien 
in Schulen von allgemeinem Bildungscharakter 
und gleichzeitig landwirthſchaftliche Unterrichts⸗ 
anſtalten zu verwandeln. 


Sageschroni! 


— Im „Bapul. Auesnunv“ leſen wir: 
Am 18. d., nach beendigtem Gottesdienſt in der 
kechtgläubigen Kathedrale, begaben ſich alle dort 
anweſenden älteren Militär⸗Chefs und Comman⸗ 
danten der einzelnen Truppen⸗Abtheilungen, ſowie 
zahlreiche höhere Civilbeamten nach dem Schloß, 
um Se. hohe Excellenz, den Landeschef, General⸗ 
adjutant Gurko, anläßlich der Allergnädigſt ihm 
zu Theil gewordenen Beförderung zum General⸗ 
Aümarſchall zu beglückwünſchen. 

Die Herren Militärs wurden nach dem 
Colonaden⸗Saal und die Civilbeamten nach dem 
Portrait⸗Saal gebeten. 

Als der Feldmarſchall im Saal erſchien, trat 
als erſter der Gehilfe Sr. hohen Excellenz, Ge⸗ 
neral der Infanterie Zwierew vor und beglück⸗ 
wünſchte denſelben im Namen der Truppen des 
Warſchauer Militärbezirks zu der neuen Aller⸗ 
höchſten Auszeichnung, wobei lange anhaltende 
Hurrahrufe ertönten. 

In Erwiderung auf die Beglückwünſchung 
richtete der Feldmarſchall an die anweſenden Mi⸗ 
litär⸗Chefs folgende Worte: 
„Ich danke Ihnen, meine Herren für die 
Gratulation. Die mir Allergnädigſt ertheilte 
Auszeichnung iſt mir ganz beſonders theuer, indem 
unſer junger Monarch, mich — den einzigen aus 
der Zahl der Truppenchefs im letzten Kriege am 
Leben gebliebenen — zum höchſten Militärrang 
erhebend, den Beweis gab, wie hoch Aller⸗ 
höchſtderſelbe die Mühen Seiner Untertha⸗ 
nen auf dem Schlachtfelde zu ſchätzen weiß und 
dadurch unſtreitig dem ruſſiſchen Heer neue Kraft 
gab iR unbegrenzt ergebenen Dienſt für Kaiſer 
und Vaterland. 

Für mich, meine Herren, hat dieſe Auszeich⸗ 
nung eine traurige Bedeutung, indem ſie noch zu 
r .. mit der endgültigen Trennung von 


Der goldene Allttelweg. 


Roman 
von 


Erich Rott. 


(9. Fortſetzung.) 

Auf einmal geſchah etwas Entſetzliches. Der 
größere von den beiden Männern, eben der Mann 
mit dem flachsblonden Bart — ganz recht, jetzt 
wußte ers, er war der Vater von dem unartigen 
böſen Knaben, wegen deſſen er von ſeinem Groß⸗ 
vater Schläge bekommen hatte, und war mit die⸗ 
ſem vor einigen Wochen auf dem großväterlichen 
Gute geweſen, erhob ſein Gewehr. In demſelben 
Augenblicke ertönte ein betäubender Krach, in den 
hinein ſich ein erſterbender Weheſchrei miſchte. 
Der Knabe zitterte wie Espenlaub an allen Glie⸗ 

dern. Er ſah jetzt, nachdem der Pulverrauch ſich 
wieder verzogen hatte, daß nur noch der flachs⸗ 
bärtige Mann aufrecht ſtand, während ſein Ge⸗ 
fährte, mit dem er vorhin ſich geſtritten hatte, ſich 
auf dem Boden wälzte. 

Erich fühlte ſich an allen Gliedern wie ges 
lähmt. Er war noch zu klein, um auch nur die 
Größe des eben Geſchehenen ahnen zu können, 
und doch begriff er inſtinctiv, daß er ſich ruhig 
verhalten müfje, wenn ſeinem Leben nicht auch 
Gefahr drohen ſollte. Der Mann aber beugte 

ſich über den Daliegenden und durchſuchte deſſen 

Taſchen; dann war es dem Knaben, als ob er 
das Ohr gegen die Bruſt des Regungsloſen 
preßte. Das dauerte eine Weile, während wel⸗ 
cher der Knabe inſtinctiv den Athem anhielt; 
dann ſprang der Flachsblonde auf und, nachdem 
er noch einen ſcheuen Blick um ſich geworfen, 
glücklicherweiſe ohne dabei Erich wahrzunehmen, 
eilte er, wie von Furien des böſen Gewiſſens ge⸗ 
trieben, quer durch den Wald, 

Still wurde es wieder rings um Erich her. 
Das Be N en NNEBE ILL LEN 0 ͤ y bbb u SE hatte längſt aufgehört, nichts regte 


Allem, was meinen einzigen Lebenszweck bil⸗ 
dete — die Sorge um die Erhaltung der Ehre 
und die Unantaſtbarkeit meines Vaterlandes, 
verknüpft iſt. 

Außerdem iſt ſie mit der Trennung von 
Ihnen, meine Herren verbunden. Seit mehr als 
11 Jahren an der Spitze der Truppen des War⸗ 
ſchauer Militärbezirks ſtehend, war ich bemüht, 
die Kriegsbereitſchaft derſelben nach meinem Wiſſen 
zu entwickeln. Meine ganze Seele widmete ich 
der Ausbildung der Armee, ich weihte ihr meine 
ganze Kraft, um aus den mir anvertrauten Trup⸗ 
pen eine undurchdringliche Mauer für die Ehre 
Rußlands zu bilden. Ich laubte, daß ich mit 
den Truppen des Milttärhezirke länger dienen 
werde — jedoch die Kräfte verſagten und ich 
ſcheide von Ihnen. 

Ich danke Ihnen, meine Herren für die 
Aufmerkſamkeit, mit welcher Sie meinen Weiſungen 
und Anforderungen ſtets entgegenkamen; ich war 
ein ſtrenger, anforderungsvoller Chef, die von 
mir geſtellten Aufgaben waren nicht leicht und 
nicht leicht war die Aus führung derſelben. 

Ich danke Ihnen nochmals. Dienen Sie dem 
jungen Monarchen, wie dem Hochſeligen Kaifer 
und Ihre Bemühungen werden Anerkennung 
finden. 

Möge Ihr Beſtreben dasjenige ſein, dem ich, 
ich wiederhole es nochmals, mein ganzes Wiſſen, 
all' meine Kräfte gewidmet — die Kriegsbereit⸗ 
ſchaft der Truppen — und am Lebensabend wer⸗ 
den Sie ebenfo wie ich gnädigſt belohnt werden“ 

Dieſe mit Energie und herzlicher Aufrichtig⸗ 
keit gehaltene Anſprache hat auf die Anweſenden 
einen tiefen Eindruck geübt. In vielen Augen 
wurden Thränen bemerkt. 

Nachher traten Alle an Se. hohe Excellenz 
heran, um die Hand des tüchtigen General⸗Feld⸗ 
marſchalls, welcher an der weſtlichen Grenze des 
Kaiſerreichs die Fahne Rußlands drohend und 
mit Ehren hielt, zu drücken. Nach der Verab⸗ 
ſchiedung mit den Militärs begab ſich der Feld⸗ 
marſchall nach dem Portraitſaal, wo ihm die 
Civilbeamten ihre Glückwünſche darbrachten und 
11 55 Se. hohe Excellenz mit herzlichen Worten 
dankte.“ 


— Aus St. Petersburg wird uns mitge⸗ 
theilt, daß das Projekt einer Zollerhöbhung 
von der aus dem Auslande importirten Baum⸗ 
wolle vom Reichsrath beſtätigt wurde. 


— Für die Armen der Johannisgemeinde 
fand am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr im Stadt⸗ 
miſſionsſaale eine Weinachtsbeſcheerung 
ſtatt, bei welcher ungefähr 400 Arme mit Klei⸗ 
dungsſtücken, Wäſche, Schuhwerk, Eßwaaren etc. 
beſchenkt wurden. Die der Beſcheerung voran⸗ 
gehende Anſprache hielt Herr Paſtor Angerſtein ab. 

Für die Armen und Waiſen der Trinitatis⸗ 
Gemeinde findet die Weihnachts⸗Beſcheerung am 
Sonntag Nachmittag um 4 Uhr und für die In⸗ 


ſich mehr im Walde, und auch der am Boden Liegende 
gab keinen Laut von ſich. Da faßte den Kna⸗ 
ben eine furchtbare Angſt, und ſo ſchnell ihn ſeine 
Füße nur von dannen zu tragen vermochten, lief 
er immer an dem Bache entlang, dabei weinend 
und ſchluchzend. Oft ſtolperte er über eine Baum⸗ 
wurzel, die das Dunkel des ſchon vorgerückten 
Abends ihn nicht mehr erkennen ließ; die Dor⸗ 
nen ſchlugen ihm ins Geſicht und ritzten ihn. 
In der furchtbaren Aufregung ſeines Innern 
fühlte der Knabe indeſſen kaum alle Widerwär⸗ 
tigkeiten, die ſich ihm auf Schritt und Tritt enk⸗ 
gegenſtellten. 

Endlich, endlich, er glaubte es nicht mehr 
erleben zu köanen, lichtete ſich der ihn immer 
unheimlich anmuthende Wald, und er ſah einen 
Lichtſchein vor ſich. 

Es war zwar noch nicht das eigentliche 
Dorf, ſondern eine Mühle, die etwa einen Büch⸗ 
ſenſchuß weit von dem Orte entfernt lag, und in 
deren angrenzenden Teich, von dem die Sage ging, 
daß er unermeßlich tief ſei, der freundlich mur⸗ 
melnde Bach mündete. Ein eben noch am Rande 
des Teiches mit Fiſchen beſchäftigter Mann ſah 
den Kleinen athemlos und verſtört aus dem 
Walde herauskommen; der faßte ihn, ihm den 
Weg vertretend, bei der Hand. 

„Nun, Kleiner, wo kommſcht her,“ fragte er. 
„Biſcht Du nit des todten Lehrers Treumann 
Büble 2 

Das wußte der Knabe nicht anzugeben, aber 
er nickte mit dem Kopfe und ſagte ſchluchzend, 
daß fein Vater todt ſei. Er wolle aber zur 
Mutter in dem großen, großen Hauſe. 

„Ja, ja, ich weiß es, Ihr wohnt jetzt in 
dem großen Gehöft bei Eurem Großvater, aber 
wo kommſcht her, aus dem Wald, wie?" fragte 
der Mann in ſo freundlichem Tone, daß der 
kleine Burſche ſofort zu ihm Vertrauen faßte, 
Er habe ſich verirrt, er ſei im Walde umherge⸗ 
laufen mit der Gäns⸗Trudel, um das Schießen 
zu hören, und da ſeien ſie auseinandergekommen, 
weil ein großes Thier mit glühenden Augen auf 
ſie zugeſprungen ſei, ſo berichtete der Kleine 


Großer ——Ctroßer Fieſter Ausverkauf 


ſaſſen des Ammerbach eine ſolche an demſelben 
Tage um 6 Uhr Nachmittags ſtatt. 


— Gerichtliches. Wie unſeren Leſern 
wohl noch erinnerlich, waren Ende des Jahres 
1892 und Anfang 1893 in Balut und Rado⸗ 
goszez Diebſtähle und Raubanfälle an der Tages⸗ 
ordnung, weshalb der Gemeindevorſtand der letzt⸗ 
genannten Ortſchaft beſchloß, allnächtlich Razzias 
zu veranſtalten. Bei einer derſelben, welche nach 
einem auf dem Gutshofe Julianow ausgeführten 
Pferdediebſtahl unternommen wurde, kam der da⸗ 
malige Wojt von Radogoszez, Johann Roth, 
auch an Wladyszewski'ſche Haus, weil er den 
Schwiegerſohn des W., Sarnowicz, der Theil⸗ 
nahme an dem Pferdediebftahl für verdächtig 
hielt, und da der letztere ihn ſehr lange warten 
ließ, ehe er die Thür öffnete, ſo verabreichte 
Roth demſelben in ſeiner Aufregung einige 
Knutenhiebe. Die Eheleute Wladyszewski hatten 
nun nichts Eiligeres zu thun, als dem Unterſuchungs⸗ 
richter Mittheilung von der Mißhandlung ihres 
theuren Schwiegerſohnes zu machen und zwar 
gaben ſie an, Roth habe denſelben länger als 
eine Viertelſtunde hindurch mit Knuten mißhan⸗ 
deln laſſen, und da eine ähnliche Anzeige auch 
von einer Familie Marszelski einlief, bei der 
Roth in derſelben Nacht gleichfalls eine Haus ſuchung 
abgehalten hatte, ſo wurde er wegen Mißhandlung 
bei Ausübung ſeiner Amtspflichten in Anklage⸗ 
ſtand verſetzt und hatte ſich geſtern vor der Kri⸗ 
minal⸗Deputation des Petrokower Bezirks⸗Ge⸗ 
richts zu verantworten. —Der Angeklagte wurde 
don dem Vereidigten Rechtsanwalt Herrn Ma⸗ 
ternicki in glänzender Rede vertheidigt; da aber 
die Belaſtungszeugen ihre Aus ſagen beſchworen 
hatten, jo konnte das Gericht nicht umhin, ihn 
der Uebertretung feiner Amtsgewalt für ſchuldig 
zu befinden, jedoch wurde er unter Annahme 
mildernder Umſtände und mit Rückſicht auf den 
Ce Gnadener laß von jeder 

Strafe befreit. 

Außer dieſem Prozeß kamen noch neun an⸗ 
dere Anklageſachen zur Verhandlung, welche aber 
ſämmtlich durch das Allerhöchſte Manifeſt 
ihre Erledigung fanden. 


— Im Ambulatorium des Rothen Kreu⸗ 
zes wurde während der Monate October und 
November d. J. insgeſammt 3428 Perſonen 
ärztliche Hülfe zu Theil. Voa dieſen litten 


1. an inneren Krankheiten Bi Per. 
2. „ Kinder X 1 
3. „ Frauen , 570 1 
4. „ Augen “ 321 „ 
5. „ Nerven a 60 „ 
6. „ Hals 1 90 „ 
7. „ Ohren Sr 91 „ 
0, 5 u. Haut x 194 „ 
Gi r on N 885 1 
10. " 
11. 5 Verbände wurden angelegt bei 417 „ 


athemlos, während er an der Seite des Mannes, 
der ihn nach Haufe bringen wollte, dahinſchritt. 
Dann ſei aber auf einmal was Schlimmes ge⸗ 
ſchehen. Zwei Männer hätten auf einmal ge⸗ 
ſchoſſen und Einer davon liege jetzt im Walde, 
und es ſei ganz dunkel und ſo ſtill im Walde, 
daß er ſich gefürchtet habe. 

Dem Müller ſchien es confufes Zeug, was 
det Knabe ſprach, und er meinte, als er den 
Knaben endlich der ſchon in tauſend Aengſten vor 
dem Thorbogen auf ihn harrenden Lene über⸗ 
antwortete, dieſe ſollte ihn fein ſäuberlich in das 
Bett legen und ihm etwas zum Schwitzen einge⸗ 
ben, denn der Kleine ſcheine zu phantaſiren. 

Auch die Lene ſchüttelte über den ſeltſamen 
Bericht des Knaben den Kopf und zog endlich 
auch Frau Barbara in ihr Vertrauen. Dieſe 
meinte aber, der Knabe habe nur geträumt. 


7. Kapitel. 


Am nächſten Morgen durchſchwirrte freilich 
eine unheimliche Kunde das Dorf. Man hatte im 
Walde, unweit des Mühlenbaches, die Leiche eines 
Jagdtheilnehmers gefunden, und zwar war dies, 
wie die ſofort gerichtsfeitig vorgenommene Recog⸗ 
nos cirung ergeben, ein Herr Liepmann aus Ber⸗ 
lin, Bankier ſeines Zeichens, welcher ſchon ſeit 
einigen Wochen Hausgaſt auf dem Schloſſe des 
Barons von Thumar geweſen war. Es ſtellte 
ſich alsbald heraus, daß es ſich hier um ein ge⸗ 
ſchehenes Verbrechen, keineswegs um einen Selbſt⸗ 
mord oder einen Unglücksfall handelte, denn die 
neben dem Todten aufgefundene Büchſe war noch 
mit Rehpoſten in beiden Läufen geladen. Der 
Aude wur getödtet durch einen. aus aller: 
nächſter Nähe auf ihn abgefeuerten Büchſen⸗ 
ſchuß, deſſen Spitzkugelgeſchoß das Herz durch⸗ 
bohrt hatte. 

Seit Menſchengedenken war dergleichen nicht 
im Dorfe vorgekommen, und das allgemeine Ent⸗ 
ſetzen vermehrte ſich noch, als es ruchbar wurde, 
daß es ſich um einen ſchnöden Raubmord handle, 
da der Leichnam ausgeplündert war. 

Das Entſetzen verwandelte ſich aber in maß⸗ 
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Wegen Mangels an Zeit konnten 645 0 
ſonen nicht angenommen werden. WM. 
Gratis wurde auf 1338 Recepte aus 
Hausapotheke Medizin verabfolgt. * 
Thätig waren folgende Herren Ae K 
Wildauer, Goldfatb, Gerſchuhn, Litwin, M 
Jonſcher, Piliwer, Sachs, Jakubowski, Gutes 
tag, Bomaſch, Laski, Landau, Pinkus, M. Kohn, 
Schildkret, Kolinski, Markowski, Likiernit, Panel, 
Donchin, Micewicz, Przedborski, Littauer, Lu. 
rowski, Lewithan, Perlis, Frau Dr. Zlobina un 
Zahnarzt Zenſchar. 
— Eine lebensgefährliche ee 
Zwei Knaben im Alter von 7 und 8 Ja hie, 
Söhne des auf der Dlugaſtraße wohnhaft 
Fabrikarbeiters Muchnicki, ſpielten am vorgeftrigen 
Tage „Erhängen“. Hierbei mochte wohl ig 
älteſte die Schlinge einmal zu feſt angezoge 
haben, denn er zappelte plößlich mit Händen un 
Füßen. Im erſten Augenblicke ſah der laue 
die Geſchichte als Spaß an und lachte ſich halbe 
todt über die Grimaſſen ſeines älteren Bruder, 
Als derſelbe aber kein Wort ſprach, ſondern un 
gurgelnde Laute heivorbrachte, bekam der Ju 
doch Angſt und rief laut weinend einen Rachbag 
herbei, der das Bürſchchen, das ſchon ganz b 
im Geſicht geworden war, aus ſeiner lebe 
gefährlichen Lage befreite. 
— Verſuchter Raub. Geſtern Mor 
verjuchten zwei Gelegenheitsdiebe an der Ecke 
Przejazdſtraße einen Bauernwagen zu plünd 
Der an jener Stelle patroullirende Straſh 
hatte die Er, aber beobachtet und eilte her 
um fie zu verhaften; dieſefben hatten jedoch f 
Annäherung bemerkt und entflohen. 


Einquartierungs⸗ Liſte. 


(Fortſetzung.) 
Räumlichkeit Ersatbni 8, Ge 
a und en BE 16 bee Bali 


5 

Hausnummer: 1052 Thekla Ende; 1 
Auguſt Fiſcher; 1054 Heinrich Haas; 1 
Auguft Gläſer; 1056 Benjamin Brieſe; 2 
Anna Koſchade; 1058: Anton Pladek; 
Wladyslaw Michailowicz; 1060. Sojef Spk 
1061 Joſef Dreier; 1061 Ludwig Wutke; 10 ; 
Auguſt Schulz; 1061 Gottfried Sieczke; 106la 
August Breierk; 106 1f Chriſtoph Meyer; 1061 
Joſef Ruda; 10614 Guſtav Lehnert; 1064 
Ludwig Steinecker; 1062 Friederike Meyer; 1064 
Friederike Meyer; 1064 Juſtine Ondra; 164 
Bogdans; 1065 Johanna Müller; 1066 Johann 
Szezepans ki; 1067 Friederike Meyer; 1 
Franz Holt; 1068 Cipinti und Engel; 10 | 
Sigismund Wiszniewsti; 1069 Alexander 
kiewicz; 1069 Jakob Schitenhelm; 108302 K 
Wirth; 1083 Wilhelm Hahn; 1085 Sm 
Bohrmann; 1086 Guſtav Keilich; 1088 —. 


loſe Entrüſtung, reer e noch an demſelben Tag. e 
Gendarmen den En Forſtwart Witte 
als den muthmaßlichen häfer int 
hätte nicht viel gefehlt, jo hätten die 

Bauern den ohnehin nicht beliebten e 
lyncht. Wie man ſich im „Dorfkruge“ Abends 
erzählte, wollte der Forſtwart allerdings 1 
näckig leugnen, aber es ſollten bereit unwiderleg⸗ 
liche Beweiſe füt ſeine Schuld an den Tag „ 
kommen ſein; in ſeinem Gewahrſam war die 
Uhr und das Portemonnaie des Todten aufge 
funden worden. Der ſofort ebenfalls verhörte 
Baron Thumar hatte freilich ausgeſagt, 5 
Ermordete auch noch eine Brieftaſche b en 
habe, welche ebenfalls verſchwunden war, aber 
eine ſolche hatte trotz allen Suchens nicht ausge, 
funden werden können. 

Lebrecht Winkler hatte in ſeiner Eigenſchot 
als Bürgermeiſter des Ortes den Gerichts behörden 
hilfreich zur Hand gehen müſſen, 

Er kam nun am Abend erſt ganz verſtöt 
nach Haufe. Ihn ergriff die Möglichkeit, daß 
ein ſolches Verbrechen in der Umgebung feines 
Heimathsdorfes hatte geſchehen können, ganz ges 
waltig. Es war immer ſein Stolz Pane daß 
unter ſeiner Amtsführung die Ordnung nicht ge⸗ 
ſtört worden war, und nun war ſolch ſchreck⸗ 
liche That von einem Ortseingeſeſſenen verübt 
worden! 

Frau Barbara theilte ihm flüſternd mit, 
was der kleine Erich am Abend vorher er⸗ 
zählt hatte. 

„Ja, ich habe ſo was läuten hören, der 
Müler Fröſchner will ja auch ſo was von dem 
Buben gehört haben. Es iſt ein Kreuz, was 
ſolche Kinder in ihrem Unverſtand nit Alles 
ſchwa len. Darauf kann man kein Gewicht legen. 
Die Herren vom Gericht haben nur gelacht; der 
Baron iſt ganz verzweifelt. Er verliert in dem 
Todten einen intimen Freund, der ſchon ſeit 
Wochen auf dem Schloſſe jeine Gaſtfreundſchaft 
genoſſen hatte.“ 

Fortſetzung folgt.) 


geeignet als ſchöuſte und bee Weihnachts geſchen ke, 
Kleiderſtoffe in ſchwarz und couleurt eine Robe von Rs 2.50 au. ag 


Eine große Parthie von Teppichen, Läufern, Gardinen, Bett- und Tiſchdecken in verſchiedenen Oualitäten wie auch von Umſchlage⸗Tüchern wird geräumt zu noch nie 1 
1 ftaunend billigen, aber feiten Preiſen. 


Lud wil Hrykus, Lodz, Petrikauerstr. neben Scheibler's Neubau. 
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jezeitigt von ausgeprägtem künſtleriſchen Werth, 
Werke, welche dem Beſchauer einen vollkommenen 
Runftgenuß gewähren. Ihren größten Werth 
jedoch erlangte die Photographie unſtreitig erſt 
urch das Aufblühen der modernen Reproduc⸗ 
lionstechnik. Erſt durch gute und billige Repro⸗ 
huctionen ihrer Werke wurde die bildende Kunſt 
zu einem Gemeingut Aller, zu einer ſegensreichen 
Förderin menſchlicher Cultur und Bildung. Die 
heutigen photomechaniſchen Druckverfahren haben 
ich das Gebiet der Illuſtration erobert, ſie er⸗ 
etzen und übertreffen bereits den Holzſchnitt, 
den Kupferſtich, den Buch⸗ und den Steindruck. 
Sie feierten ihren höchſten Triumph in dem 
Naturfarbendruck (Vogel⸗Ullrich), welcher geſtat⸗ 
tet, farbige Originale (mit Hilfe von drei über⸗ 
einander gedruckten Cliches in den Farben blau⸗ 
roth und gelb) in wundervoller Treue wiederzu⸗ 
geben, ſo daß dieſer jüngſten Errungenſchaft 
eine bedeutende Zukunft vorhergeſagt werden 
darf. 


Auch die Photographie in den natürlichen 
Farben, dieſer photographiſche Stein der Weiſen, 
darf heute nach den Arbeiten von Lippmann als 
gelöſtes Problem betrachtet werden. Wenn dieſe 
Kunſt bislang auch nur theoretiſches Intereſſe be⸗ 
ſitzt, ſo wird doch der raſtlos ſchaffende menſch⸗ 
liche Geiſt dafür ſorgen, daß ſie ſich bald zu 
hoher Vollendung und praktiſcher Brauchbarkeit 
entwickeln wird. 

Aus all dem nur flüchtig Angedeuteten geht 
zur Genüge die enorme Ausdehnung und Bedeu⸗ 
tung der Phototechnik hervor, und in der richti⸗ 
gen Erkenntniß ihres Werthes find ihr auf vielen 
Univerfitäten, Hochſchulen und Akademien Pflege 
ſtätten errichtet. Auch Leipzig iſt dem Beiſpiel 
anderer Städte gefolgt und beſitzt ſeit etwa zwei 
Jahren an der königl. Kunſtakademie eine der⸗ 
artige, prächtig ausgeſtattete Anſtalt, in welcher 
rüſtig an dem Ausbau, der Erweiterung der 
Photographie und ihrer vielſeitigen Disciplinen 
gearbeitet wird. 
= 


— Die kleinen Gewehrkugeln. Ame⸗ 
rikaniſche Aerzte ſenden folgenden Bericht über 
die Wirkung der neuen kleinen Kugeln, die zum 
erſten Mal im chineſiſch⸗japaniſchen Kriege ihre 
Verwendung fanden, ein. Ein Arzt berichtet: 
In einem Hoſpital bei Nagaſaki ſah ich einen 
Gffizier, der im Kniegelenk auf 1000 Pards von 
einer Gewehrkugel verwundet war. Die dünne 
Stahlhülſe der Kugel war zerplatzt und das Ge⸗ 
lenk war einfach eine Maſſe von Knochenſplittern. 
Das Knie war völlig weich. Kein Knochen war 
darin, der nicht auf Zollbreite gebrochen war. 
Das Bein mußte natürlich abgenommen werden. 
Das Hoſpital bei Nagaſaki bildete die Bewunde⸗ 
rung der franzöſiſchen und engliſchen Aerzte. Die 
japaniſchen Aerzte haben alle, nach ihren Studien 


— —-— 


Lodzer Tageblatt. 


in Japan, in Paris oder Berlin die Kliniken 
beſucht. Dieantiſeptiſchen Mittel werden in An⸗ 
wendung geꝛgacht. 

— Aus Neapel ſchreibt man: Das 
Schwurgericht ir Lecce verurtheilte dieſer Tage zu 
nur neun Jahren Zuchthaus ein kleines Ungeheuer 
von fünfzehn Jahren, Namens Sante Coriano. 
Der Junge war raſend in ein vierzehnjähriges Mäd⸗ 
chen verliebt, und als er von ihr zurückgewieſen 
wurde, zerſchmetterte er ihr mit einem Steine die 

Hirnſchale. Kurz vor ihrem Tode konnte die 
Aermſte noch ihren Mörder angeben. 

— Budapeſter Blätter melden den ganz 
außerordentlichen Fall, daß im budapeſter 
kaufmänniſchen Spitale einem jungen Manne, 
Namens Alexander Deutſchmann, von den Aerz⸗ 
ten eine vierzehn Centimeter lange Schieberpince 
aus dem Leibe herausgeſchnitten wurde. Dieſes 
mediciniſche Inſtrument ſoll vor zwei Jahren 
gelegentlich einer an ihm von einem wiener Pro⸗ 
feſſor vorgenommenen Operation in der Bauch⸗ 
höhle des Patienten vergeſſen worden ſein!! Das 
mals wäre dem jungen Manne die Bauchhöhle 
auſgeſchnitten worden, allein dieſelbe mußte raſch 
wieder vernäht werden, ſo daß der operirende 
Profeſſor das Inſtrument vergaß. Erſt in letzter 
Zeit fühlte der Patient heftige Schmerzen, die 
von den Spitzen der Schieberpince herrührten, 
ſo daß er ſich zu einer neuen Operation ent⸗ 
ſchloß, die nun in Budapeſt vorgenommen wurde. 

— Die Malaria in Italien während 
der Jahre 1890 bis 1892 iſt von dem ſtatiſti⸗ 
ſchen Amte des Königreiches zum Gegenſtande 
einer cartographiſchen Darſtellung gemacht wor⸗ 
den. Zu Grunde gelegt ſind die Todesfälle in 
Folge von Malaria⸗Fieber. Die höchſte Sterbe⸗ 
ziffer von 8 auf 1000 Einwohner jährlich findet 
ſich in dem ſüdweſtlichen Sardinien, dem ſüdöſt⸗ 
lichen Sicilien und in den Pontiniſchen Sümpfen. 
Leichter, wenn auch häufig genug, tritt die Krank⸗ 
heit im unſeren Thale des Po, in den Marem⸗ 
men um Groſſeto, dem Agro Pontino, dem Ge⸗ 
biete von Salerno und Päſtum auf. Schwer be⸗ 
haftet ſind wieder die Gegenden am Vorgebirge 
Gargano, die Landſchaften Moliſe, Capitanaka 
und Baſilicata bis zum Joniſchen Meere. In 
der Stadt Rom ſind die Sterbefälle in ſtetigem 
Rückgange begriffen; 1881 forderte die Malaria 
daſelbſt noch 650 Opfer, 1892 nur noch 139. 
Die Geſammtziffer der von 1890 bis 1892 ein⸗ 
ſchließlich in ganz Italien Geſtorbenen beläuft 
ſich auf 49,407, was einer mittleren Malarias 
Sterblichkeit von 54 auf 1000 Todesfälle über⸗ 
haupt entſpricht. 

— Man berichtet aus Brüſſel: Im Lüt⸗ 
ticher Vorort Habay la Vieille ereignete ſich ein 
unerhörtes Verbrechen. Der dortige Stadtpfarrer 
wurde von einem franzöfiichen Franciskanermönche, 
welchem er Unterkunft gewährt hatte, ermordet 
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ültefter und neuerer Jahrgänge, ſowie ſämmtliche andere in⸗ und 
ausländiſche Weine, Champagner, Cognac der renommirteſten 


Firmen des In⸗ und Auslandes. 
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ls Sp clal » Garantie bei ter 
Ne iche ho ? 


pro J. Novemue: 


Ligen 


In Fille Einſtclung der Prämienzahlungen: 
W Neue Police = 


bei der Gegenseitigen Lebens-Versicherungs-Gesellschaft 


‚NEW-YORK’ 


gewäbrt dem Verſicherten nachſtehend's Vorrecht, welches derſelbe in feiner Police deutlich aufgegeben 
finder: Ein 30jähriger Mann verſichert ſich z. B. auf Grund des 2Ojährigen gemiſchlen Tarifts 

. auf Rs. 10,000; 
bat ſeire Prämien 3 Jahre bindurch gezahlt und will oder kaun nicht welter zahlen, fo bleibt 
dennoch ſeine Verſicherung auf die vollen Rs. 10,000 für den Todesfall in Kraft (olsdann ohne 


Ge binn -Antheil), obwohl der Verſicherte weitere Prämien nicht gezahlt hat, ud zwar: 


Der 


ENS. J, 2,0 


Sobald die Prämien entrichtet waren: 
- Jahre hindurch — auf weitere 6 Jahre 7 Monate, 


* * Be | v * 1 * 
D. h. Würde der Verſicherte im Laufe der Prolongatlons-Perlode geſlorben ſein, fo werden 
Rs. 10,000 den geſetzlichen Erben voll und jofort ausgezahlt, obm ont weitere Prämien nicht gezablt 
worden waren — nach Ablauf des Prolongatlons Termins tören jawede Verpflichtungen der Beil: 
haft ouf. — Nähere Auskllafte eribeilt das Bureau in Warſchau, Platz Saski Nr. 5, ſowle 
unſere Lodzer Herren Platz-A genten. 


K RADKIEWICZ 
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und beraubt, Der Mörder durchſchnitt feinem 
ſchlafenden Opfer den Hals und flüchtete 
Mitnahme des vorgefundenen Baargeldes. 


Empfehlenswerthe Firmen für den 
Weihnachts⸗Bedarf. . 


Joſef Herzenberg, Petrikauer⸗Straße 
Nr. 23: Wollen⸗, Seiden⸗ Plüſch⸗ und Sam⸗ 
metjtoffe in prächtigen Deſſins, Seiden⸗Foulards, 
Flanelle und Flanellets, Teppiche, Läufer, Gardi⸗ 
nen u. a. m.; 

Zyrardower Niederlage: Sämmt⸗ 
liche Leinenwaaren, Tiſch⸗, Bett⸗ und Leibwäſche, 
Bettdecken, Steppdecken, Wollplüſche, Mö belſtoffe, 
Strümpfe, Feder⸗Daunen⸗Stoff, etc.; 

J. Katny & Co., Weißwaaren⸗, Confec⸗ 
tions⸗ und Strumpfwaaren⸗Geſchäft: Spezialität: 
Wollene und ſeidene Bettdecken eigener Fabri⸗ 
kation; 

A. Diering: Größte Spielwaaren⸗Aus⸗ 
ſtellung; Lager von optiſchen Gegenſtänden, Ther⸗ 
mometern und Barometern in allen Preislagen; 

Wilhelm Lürkens: Ausverkauf von 
billigen Kleiderſtoffen, Kinderkleidchen, wollene 
Damen⸗Unterröcke und ſonſtige Trikotagen; 

Karl Mogk: Schlittſchuhe zu halben 
Preiſen, Victoria⸗Strickmaſchinen auf Abzahlung, 


Gas- Oefen, Solinger⸗Meſſer⸗Waaren, Handwerks⸗ 


zeugkaſten u. ſ. w.; 


Leopold Stark: Herren » Garniturs, 


Paletot⸗, Schüler⸗Monturen, und Shinell⸗Stoffe; 


Central⸗ Bazar, Petrikauer⸗ Straße 
Nr. 97, Haus Lüngen: Große Auswahl in Ga⸗ 
lanterie⸗Waaren, Majolika⸗Gegenſtänden, Leder⸗ 
waaren, Phantaſietüchern, Shawls, Puppen, Chriſt⸗ 
baumſchmuck; 

G. Neidlinger: 
verſchiedenſten Preislagen; 

Szykier; größtes Lager von in» und 
ausländiſchen Weinen, Champagner, Original⸗ 
Cognacs und ⸗Liqueuren. Specialität: Ungar⸗ 
Weine vieler Jahrgänge in verſchiedenen Preis⸗ 
Lagen aus den eigenen Kellereien in Ungarn; 

Sophie Schneider, Zawadzkaſtraße Nr. 
12: Wild, gemäſtetes Geflügel, Obſt, Nüſſe, 
Pfefferkuchen aus verſchiedenen Fabriken, friſche 
Tafel⸗ und Kochbutter. 

M. Liſiecka: In- und ausländiſche Par⸗ 
füms, Poudres, Sacheis, Zimmerparfüms, Toilet⸗ 
tenſeifen etc, 

Conditoreien von Schmager und 
Roszkowki: Weihnachtsgebäck, Chriſtbaum⸗ 
Confect; a 

Leopold Schütz, Chocoladen, Baum⸗ 
Confect, Marcipan⸗Früchte etc. der Firma Rieſe 
& Piotrowski ſowie Pfefferkuchen, Theekuchen⸗ 
Bis quits der Firma J. Stengel; 


Nähmaſchinen in den 


Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfehle ich dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend mein großes Lager von 
hieſige und fremde ff. Liqueure, Schnäpſe u. ſ. w. 
Für Echtheit und Reinheit meiner Weine leiſte ich Garantie. 
Hochach tungs voll 


I. JA. 


Hierbei mache ich das geehrte Publikum ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß ich vor Kurzem längere Zeit in den 
Rußlands war und aus den erſten und beſten Quellen größere Einkäufe gemacht habe und bin ich ſomit in den Stand 
Kundſchaft mit vorzüglichen reinen Weinen zu billigen Preiſen zu bedienen. 5 


Poleca na 


| wych i 


| abo pon ua 


umiarkowanej 


Tons. 


nach 


Nützliche Weihnachts⸗Geſchenke in großer 
wahl, wie Küchen⸗ und Hausgeräthe, Samow ars, 


Magazyn 
Ubioröw Mezkich, 
Konstantego Batkiewieza 
w Lodzi, Ulica Piotrkowska Rög Pasarso 

Meyera Nr- 514 (76) 
| nadchodzäcy seron wiosenny letni: 
| Wielki wybor 
ı .gotowej Garderoby 
: znanej 2 dobrego kroju i dokladnego 
Wykonczenia oraz materyalöw krajo- 
zagranicznych. Obstalunki 
‚ wykonywajg sig 2 wiasnego i powie- 
; rzonego materyalu jak unajspieszniej, 

podlug najuowazej mody, po cen ie 


5 35 J 
EA 22 
= 5° | Dr. 8. Handelsmann, 
9375 Spegzlalarzt Mr Magen» und Darm: 
58 28 krankheiten (50.18 
8882 wohnt jetzt Poze jaßt⸗(Meiſterhausſtraße) 
5 85 Nr. 6, Neubau Czome eli vis-d-vis 
Pic vom Wieilterhausgarten,. i 
5 95 Sprechſtunden von 7½ —10 Uhr 
* S8 Vorm. und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Tui Sa — 
3 Bahnärztlihe Schule 
2 in Warsehau. 
8 Bittſchriften für den Eintritt find an den Dir 


ne Schule vom 15 er 2 J. an, zu 


E. Wedels Filiale: Sämmtliche Er⸗ 
zeug niſſe der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik von E. 
Wedel in Warſchau. 

Cäſar Milter, Neuer Ring . * 

us⸗ 


Kaffeemaſchinen, Ofen⸗Vorſetzer, Leuchter, Werk⸗ 
zeugſchränkchen, eiſerne Bettſtellen und Wie⸗ 
gen ꝛc. N 


Winter- Fahr Dan 


der Lodzer Fabrikbahn und der mit Der- 

ſelben in unmittelbarer Communikation 
8 befindlichen Bahnen. 

Sulig vom 15. (27.) Oetober 1894. 


| Stunden und Minuten. 


Abfahrt der Züge A Zu 

ar er 8 12:0 | 6 15 | 1. | 520 733 
Ankunft ber Züge j 
oluſchki 


1.33 718 2.12 


in Koluſ 7.02 8.45 
„ Tomaſchom — 11019 5.14 — 10.5 
Bin — 2.18 — — 1232 
„ Oſtrowiee — 6.31 — — 9.15 
„ Iwangorod — 5.17 — — | 8.18 
„ Skierniewiee 4.50 831 3.26 8.11 — 
„ Alexandrowo — 3.20 9.40 4.— 2 
„ Ruda Guſowska — 9.12 4.07 8.56 — 
„ Warſchau 6.10 10.25 5.10 10 10 — 
„ Nos kau 9.80 5.— 8.— — 
„ Petersburg 6.— 755 — 12.45 — 
„ Petrokom 241 | 9.28 | 414 — 10.05 
„ Senftohau 4.27 11,659 6.31 — 8.21 
„ Zawiere 5.28 1.21 751 — 9.43 
„ Dombrowa 6.48 2.28 21 — 110,51 
„ Sosnowice 6.35 2.45 9.45 — 1.10 
„ Breslau 2.47 9.19 10.06 — 6.18 
„Berlin — 8.59 6.24 11.45 — 
„ Oranica 6.15 2.25 8.50 — 10.45 
„ Wien 484 325 7.04 — — 
Abfahrt der Züge 
von Koluſchki 8.30 3.30 9.13 2.— 7.25 
„ Tomaſchow 552 7.11 — — 5.58 
„ Bzin 1434 — — — 3.25 
„ Oſtco wier 1268 — — 12 23 
„ Iwanovorod 1.07 — — — 12.18 
„ Sliernt wice 1.09 2.07 7.53 1. - — 
„ Alexandrowo 230 8.10 230 — — 
„ Nada Ouſowe ka“ 26 127 718 — — 
„ Watſchau 5.10 12.20 6.— 11.50 — 
„ Moskau — 11.— 9.30 1.10 — 
„ Peters durg — 10 — — 1.— — 
„ Pelrokom 630 1.30 — — 6.02 
„ Ozenſtochau 914 11.9 — — | 3,37 
„ Zawiereie 804 10.12 — — | 2.26 
„ Dombrowa 6458.50 — — 1.07 
„ Sosnom ce 6.25 8.20 — — 12.45 
„ Breslau 9.09 12.24 — | — 6.56 
„ Berlin 2.29 4.531117 —— 
„ Gran ica 6.50 9.ä—: — — 1.10 
„ Wien — 110.24 — — 733 
Ankunft der Züge 
in Lodz 4.33 10.10 3.03 
Anmerkung. Die fettgediuckte a len zei en die 


Zeit von 6 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens an. 


Hauptweingegenden 
geſetzt, meine geehrte 
( 


— iu — — — —ę—— ũiQ ä U—— 


Ein zuverläffiger 


Portier 


wird geſucht von FAR 


Rudolf Keller. 
me 


Fabrikslokal 


von ungeſähr 250 QU Met. mit Dampf⸗ 
kraft, außer hald der Stadtgrenze, wird 
geſucht. 1. 5 
Offerten ſind sub W. R. an die 
Cip n. Blattes ni dertuegen. (3—2 


© 
Karl Kühn 
duech die Warſchauer und Berliner Medizinals 
Behörde approbicter Maſſeur, Üdernimmt Er⸗ 
folgreiche Massage u. Bewegungs⸗HKMuren 
für Erwachſene und Kinder. L 

Damen werden von Frau Kühn behandelt, 

Petrikaner⸗Straze Nr. 132 nen, im 

Fronthauſe 2 Treppen links. 


RESTITUTIONS-FLUD, 
eine die Muskeln ver Pferde ſtärkende Flülſſig⸗ 
keit, e zeugt 
die Apotheke von- Wenda & Wiorogörski, 

Kra lauer⸗Vorſtadt 45 in Warschau, 
Preis pro Flaſche 1 R. 50 K. Halbe Flaſche 85 Kk. 

Verkauf in allen Apotheken und Droguen⸗ 
28 handlungen. 


Schnellpressendruck von Leopold Zone. 


(3—3 


(80 


290. | Lodzer Tageblatt 


gen herangezogen. Damit nicht genug! — Sie Ihr wird es vielleicht vorbehalten fein, die For⸗ bewährt. Von anderen Anwendungen ſei noch er⸗ 5 


ſchuf eine eigene fruchtbare Wiſſenſchaft, eine eis derung der ſpeculativen Philoſophie nach der Ein⸗ wähnt, daß man fie dazu ER “> Thätigkeit 


Das Licht im Dienſte dit Eon 


RB | gene Kunſt in des Wortes wahrſter⸗ Bedeutung, heit des Stoffes und feiner Bewegung zu befric⸗ von Herz und Lunge u. zu regi⸗ 
W 4 | eine großartige Induſtrie und einen gewaltigen digen. Jedenfalls bietet ſie dem Norſcher ein noch ſtriren. Für den‘. Zuriften hat tie Photos | 
Dr. Grebe, Handel. Stetig und unaufhaltſam ſchreitet fie wenig bebautes, großes und fruchtbares Arbeits⸗ graphie außer einem großen documentariſchen Werth 


in ihrer Eutwickelung fort und läßt uns bereit feld, in deſſen Boden noch ungeahnte Schätze ver⸗ noch den, daß es mit ihrer Hilfe noch möglich 
Wohl taum eigen eine der modernen Techni⸗ | heute die erhabene Größe, ihrer künftigen Vollen⸗ borgen liegen. Die Mathematiker, insbejondere | ift, die geſchickteſten Fälſchungen nachzuweiſen. 
ken einen ſo rapiden Aufſchwung als die Photo⸗ dung ahnen. N die Feldmeſſer und Architekten bedienen ſich der Dahinzielende Methoden von Jeſerich genießen 
technik, welche ſich die mächtige Energie des Lich⸗ Es ſei hier in großen Umriſſen ein Bild Photographie zum Meſſen räumlicher Größen und bereits heute einen Weltruf. Auch die Sprach⸗ 
te 1 7770 gemacht me d ihrer bisherigen Thätigkeit entworfen. Zahlreich es Ind die Methoden der ſog. Photogrammettte forſchung zieht ihren Nuten aus der Photographie, 7 
7 1 115 Bl ige Sugen iſt ſie und außerordentlich find die Exrungenſchaften der bereits zu großer Genauigkeit ausgebildet, Die welche ihr durch die treue Reproduction alter 
zu habet Pollendund entwickelt und darf Photographie in der Astronomie. Hier ſchuf ſie beſchreibenden Wiſſenſchaften von den Erdgegen⸗ | Texte deren Studien weſentlich erleichtert. | 
ſich getroſt ihren weltherrſchenden Schweſtern, der uns neue unſichtbare Welten“) und belehtte ung den, Völkern, den Thieren, den Pflanzen, den Schließlich ſindet die Photographie zweifel⸗ 
ne e und der Elelektratechnik, zur Seite über Größe, Weſen und Bewegung der Geſtirne. Steinen und anderen irdiſchen Dingen, können los eine vielſeitige und wichtige Anwendung in 
Bel 5 Ka wie BEE der Pas Er⸗ Dem Meteorologen vermitlelte fie die Natur ge⸗ heute die Photographie nicht mehr entbehren. Hier | der modernen Kriegstechnik. 9 7 9 7 
di Ben 4 nſchlicher Sl igenz un er | waltiger Phänomene, ſie zeigte ihm unter Anderem begleitet ſie den kühnen Forſcher 7 unbekannte, jedoch nichts, oder nur wenig in die Oeffentlich⸗ 
1 e neue Epoche zu kennzeichnen. Bislang die wunderbar verzweigten Bahnen des Blitzes entlegene Länder und füllt ſeine Mappen mit keit, weil Beamte und Fabrikanten bei Haben 
zollen ihr jedoch nur wenſge die gebührende Ach⸗ und erſchloß ihm die Geheimniſſe der Atmoſphäre. ſeltſamen und koſtbaren Schätzen. Sie arbeitet Strafe zur ſtrengen Geheimha tung dieſer Mes 
tung und nur Wenige wiſſen von ihren wunder⸗ Der Phyſiker bedient ſich ihrer zur Analyfe der mit ihm im engen Studirzimmer, am Mikroſtop, thoden verpflichtet find. Im deutſch⸗franzöſſiſchen 
baren Erfolgen. Auch heute noch verdient die complicirteſten Bewegungserſcheinungen. Sie vers und zeichnet ihm die kleinſten Details W Kriege 1870 — 71 erwies ſie ſich den Franzoſen 
aastogeapbie zum kleinen Theil 1 Mißachtung, ſteht es, aus dem ſcheinbar regelloſen Gewirr Objecte mit unnachahmlicher Treue. Auf allen recht nützlich. Brieftauben brachten photomikro⸗ 
81 wird auch heute noch arg mißbraucht, allein 1 5 Bewegungen wunderbare Geſetzmäßigkei⸗ dieſen Geieten hat ſich die Mikrophotographie 7 55 verkleinerte Depeſchen in ungeheuerer 
81 eee bal en e vor der ten zu ifoliren. (Moment⸗ und Chromophotagra⸗ eine eminente Bedeutung erobert; fe iſt geradezu Zahl nach dem belagerten Paris, und n dez 
2 0 9 5 fe ienftpollen 1 75 7 35 Wa phie.) Den Chemiker unterrichtet ſie über die unſchätzbar auch für die mediciniſche Forſchung ge⸗ jo eine rege Verbindung dieſer Stadt mit — 
ie ſich einen gewaltigen Wirkungs⸗ ſtofſlſche Zuſammenſetzung entlegener Himmels⸗ worden. Hier hat fie die Kenntuiß von Mikro⸗ Ausland. Die winzig kleinen Depeſchen wurden 
reis, und bewies ihren unſchatzbaren Werth auf körper. Sie wies ihm geſetzmäßige Beziehungen Organismen, jener furchtbaren Feinde unſeres mit Hilfe eines Projectionsmikroſtopes ſtark ver⸗ 
allen Gebieten menſchlichen Wiſſens und Kön⸗ zwiſchen der Farbe und der chemiſchen Natur ge⸗ Menſchengeſchlechts, weſentlich gefördert, und Ro- größert an eine weiße Wand geworfen und von 
nens. Sie zeigte ſich dem Forſcher, der ihre ge⸗ färbter Körper nach. (Spectralphotographie) bert Koch war es, welcher zuerſt ihre hohe Bedeu- mehreren Schreibern ſofort abgeſchrieben. 
heimnißvollen Talente ausbildete, dankbar, und wild 1 tung für dieſen Zweig der Forſchung erkannte und Soweit über die wiſſenſchaftliche Thätigkeit 
ſtellte ſich ihm zur Seite als treue Gehilfin bei. Die räthſelhaften Grundlagen der Photogra⸗ würdigte. Außerdem beſitzt die Photographie noch der Photographie. Die Photographie ‚wupte ſich 
— Arbeit. Sie half ihm die Welt des Größ⸗ phie, die Lichtreactionen, ſpielen eine weſentliche eine ungemein vielſeitige und intereſſante Anwen⸗ nicht allein als ſelbſtſtändige Kunſt nach und 
ten und des Kleinſten ergründen und Banite die und wichtige Rolle im Haushalt der Natur, im dung in der Medicin. Sie liefert dem ſtudiren⸗ nach die Achtung der Kunſtverſtändigen zu er⸗ 
flüchtigſte Erſcheinung, Selbſt, dus, wag niemals Leben der Organismen und bei chemiſchen Pro⸗ den Arzt ein werthoolles Anſchaungs⸗ und Bil⸗ werben, ſondern ſie ſchafft auch dem bildenden 
einem Menſchenauge zu blicken vergönnt iſt, das eeſſen, und gar vieles deutet auf eine gewaltige dungs material. Photographien zvon piſchen Künſtler große Erleichterungen fur ſeine Arbeit. 
Unſichtbare enthüllte ſie und verbolgene Räthſel. Zukunft der noch jugendlichen Photochemie. Cs Krankheitsformen oder Operationen in den eine Sie ſammelt ihm auf feinen Reiſen herrliche 
Wohl will ihr Weſen und ihre Eigenheit gengu⸗ iſt. 7755 bee daß es dieſer junger Wile zelnen Phaſen lehren ihm oſt mehr, als lange Motive und liefert ihm Vorwürfe für ſeine 
verſtanden ſein, und nur den genialen Interpre⸗ ſenſchaft gelingen wird, Klarheit in die Myſterien. Vorträge und Abhandlungen. Ferner iſt es ge⸗ Skizzen. Sie hilft ihm dieſe nach Bedarf ver⸗ 
ten gelingt es, ihre Dienſte voll und ganz zu der kleinſten Vorgänge des Stoffes zu bringen. lungen, mit Hilfe äußerſt ſinnreicher Vorrichtun⸗ größern oder verkleinern und dient ihm als 
nützen. Ueberall, in Wiſſenſchaft und Kunſt, In⸗ mg 75 3 r i gen des Innere des lebenden Auges, den Kehl⸗ Unterlage für ſeine Contourenzeichnung. Als 
duſtrie und Handel begegaen wir ihrer erfolgrei⸗ E. v, Golbard fand beim Phologrenhiren des Ning, kopf in ſeiner Thätigkeit, die Harnblaſe u. ſ. w. | jelbftftändige Kunſt läßt fie die freie Entfaltung 
chen Thätigkeit und fortwährend noch witz fie weiche, ver Syra ein a Biäßer lubelandten, groben Sen, ſcharf zu photographiren und es haben ſich dieſe künſtleriſchen Empfindens und eigener Drigiag« 
welcher nur chemiſche, optiſch aber nnwirkſame Strahlen aus⸗ N 7 1 
von jenen zu neuen, ene Arbe n Liz, für unſer Auge alſo ſt ts ur bemerkin bleiben wird. Methoden als ſhaßbare, diagnoſtiſche n lität in hohem HE zu uud hat bereits Werk. 
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er Die Wein „ Spieinoſen delten u. Colonial Waaren⸗Handlung 


Lodz, geh Codz, Petrikauer-Stcaße 
r Nr. 22, 
Dr seinen a Haus Heinrich Pecht old. 


zimmer 
m % glam 
a tphbntaea nalpaauagux uf 
ag dun BI rag ug 


empfteh zu den bevorſtehenden Feierlagen ihr reichhaltiges Lager an: 


alten nn Rhein,, franzöſiſchen, ſpaniſchen, Ch ner⸗, Krimer⸗ und kaukaſiſchen Weinen, in⸗ und anälänbiidgen 
oonae, Rum, Araec und Liqueuren, ſowie echtem 1 Caviar, Sardinen, echten engliſchen Matjes - ne 


Marie Couſerven, u Ferre kr Marmeladen, Früchten und Bakkalien ꝛc, ꝛc. in beſten Qualitäten. 


U 


fortabel eingerichtetes Gaſt 


elender Weinhandlung ein com: 2 
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5 8 


Ir Dr Lahnunns Riätetiſche Jährmittel. 


Pfefferkuchen, Nüſſe, Datteln, Feigen, „Mar- 
meladen, Chocoladen, Knackmandeln, 
Malaga⸗Roſinen. 


Gut aſſortirtes Lager in: 
in⸗ u. ausländiſchen Weinen u. Spirituoſen. 


Plüsch, Madapolam, Pattist, Barchent, sowie Zwirn, Spitzen und 
Stickereien in grösster Auswahl, Gardinen, abgepasst und auf 
Arschinen, Crayatten, Cachenez, Mänchettän- u. Brustknöpfe, seidene 
77 eigener Fabrication von Es, 13.30 pr. Stück, wollene 

Steppdecken von Rs. 7 pr. Stück. 
— Ausführung‘ ganzer Ausstattungen. = 
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je, fcb 1. Strunpimanten | = W.-PARZER & . 3 

* 4 vage } 53 

Shi at = Petrikauerſtraße, Ecke der Ewangelicka. 1 

r$ — Priſch erhalten: 40-8 = 

Caviar und Lachs, Makrelen, = 

= | Köntgsteringe, einzeln, 0 Sa dinen, = 

1 A NY . CO. = = in Biechdoſen, Rol mops, — 

* * 1 8 „ In / Schockfäßchen, Kilti, — 

r Neunaugen in Od u. marinitt, Truffelv, Kr 

N uhiönerfraßt Ur. 65, Vis-Arvis, Grand Hotel, ES adeng gehe, Zeus f.. = 

en empfiehlt ſein reich affortirtes Lager in: | = Compois von Nb:itaffon, Champignons, = 
Herren-, Damen- und Bettwäsche; Zyrardower u. Javoslawer Leinen, . rn % 0, 5 4 

grbsse Auswahl in weisser und bunter Tischwäsche, Handtücher, Adee e Sgeche Ben, 15 

f — Küchenhandtücher und. Wischtücher, Federleinen, S a,, masitirt, __ h ZI Stangen Spargel, = 

Matratzefidrell, Lakenleinen, Bettdecken in Piqu6, Chenille, Wolle u. = | ar, 8 = 

— 

— = 

= = 

* =, 
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Meinen grehrten Kunden empfehle ich: 


Fler Jes l K de Fer de ee, 
| e Da ene ede Be eee, 
ben uch der Parikiersts N 10 Haus Kindler. „ 5 

„ 


ide; 1089 Ludwig Müller; 1094 Wilhelm 
ber; 10941 Ernſt Ulbrich; 1095 Heinrich 
ner; 31097 Robert Müller; 1099 Emanuel 
is; 1099 Auguft Simmt's Erben; 1100 
Janz Pfeifer; 1103a Emilie Müller; 1104 


riette Kunkel; 1106 Lukas Juſefiak; 11068 


anislaw Trombezynski's Erben; 1107 Auguſt 
lich; 110742 Franziska Krauſche; 


1108d 
guſt Teſchich; 1109 b Emanuel Luniak; 11090 


während des Paffirens der empfindlichen Schicht 


in den Apparat geſprochen, gaben ſehr deutlich 
von einander zu unterſcheidende Bilder, die ſehr 
bezeichnend für die verſchiedenen Koyſonanten 
waren. Der Laut Z⸗z⸗zez gab eine ſehr unregel⸗ 
mäßige Kurve und es fand ſich, daß man mit 
der Lupe auf dem Bilde noch ſo viele feine Schwin⸗ 


gungen unterſcheiden konnte, daß ſie einer Anzahl 


von 2500 bis 3000 Doppelſchwingungen in der 


nz Weikert; 1113, Johann Ondraczik; 1113. Sekunde entſprachen. 


dies. Jakubowicz; 1113 Nathan Bacharier; 


Es, iſt anzunehmen, daß man auf dieſem 


3d Julianne Vetter; 11134 Auguſt Wencke; | Wge dahin gelangen wird, die Sprache eines 


13a Berthold Keim; 1113% Julius Müller; 
14 Karl Laube; 1114a B. Filipczynski; 1114 
helm. Graf; 11144 Chriſtoph Dittbrenger; 
41 Maier Pomeranz; 11140 Itzek Maszlanka; 
6 M. Tiefenbach; 1125 Konſtantin Günther; 
25a Böther's Erben; 1126 Julius Zielke; 
33 Richard Schulz; 1134 Franz Tiſcher; 
85 Heinrich Grunwald; 11354 Guſtav Heſſe; 
87 Johann Homeling; 1137 Hulda Hänſch; 
146 Guſtav Hauſig; 1146a Johann Schwarz; 
447 Marie Schimankowiez; 1150 Richter und 
ide; 1150 Reinhold Müller; 1152 Adolf 
ilich; 1152d Wilhelm Lewin; 1154 Wilhelm 
fit ; 1169 Oskar Böhm; 1170 Johann Matis; 
71 Thereſe Tauber; 1177/5 und 1177a Iſaak 
utgold's Erben. 
f (Fortſetzung folgt.) 


— Für die graphiſche Darſtellung der 
enſchlichen Sprachlaute durch Telephon⸗ 
wingungen haben neue Verſuche neue Ergebniſ⸗ 
geliefert. Die Laute der menſchlichen Sprache 
ntitehen durch außerordentlich komplizirte Ton⸗ 
chwingungen, und unſere namhafteſten Phyſiker 
Haben ſich damit beſchäftigt, dieſe Schwingungen 
ichneriſch darzuſtellen, um dadurch den Mecha⸗ 
ismus der Sprachlaute kennen zu lernen. Burch 
t einen neuen Weg zur Erreichung dieſes Zie⸗ 
8 eingeſchlagen, indem er verſuchte, die im Fern⸗ 
recher erzeugten Schwingungen aufzuzeichnen. 
ekanntlich werden im 1 8 die Tonſchwin⸗ 
ngen der Sprache einer Platte ee die 
e in elektriſche Ströme umſetzt, und dieſe ſetzen 
ine entfernte Metallplatte in gleiche Schwingun⸗ 
en, die den gleichen Ton wiedergeben. Gelingt 
nun, die elektriſchen Ströme, ihrer Anzahl, 
ichtung und Stärke nach zu beobachten, ſo hat man 
Dadurch ein Bild des geſprochenen Lautes. 
Die gewöhnlichen Galvanometer, die zur 
Meſſung elektriſcher Ströme verwendet werden, 
nd zu träge, um den hier in Betracht kommen⸗ 
ben, außerordentlich ſchnell auf einander folgenden 
Stromänderungen folgen zu können, und es iſt 
daher eine glückliche Set von Burch, zu dem 
zwecke das Lippmannſche Kapillarelektrometer ver⸗ 
endet zu haben. Dieſes Inſtrument beruht im 
dag darauf, daß der elekttiſche Strom 
dur 

In 


ch ein Queckſilbertröpſchen geleitet wird, das 
| einem Haarröhrchen hängt und bei der gering: 
fen Aenderung des Stromes ſteigt oder finkt. 
Schallet man nun das Kapillarelektrometer 
u den Telephondraht ein und ſpricht in das Te⸗ 
lephon, ſo vibrirt das Oueckſilbertröpſchen ent⸗ 
ſprechend jeder Schallſchwingung. Die Bewegun⸗ 
en find aber jo klein und jo raſch, daß man fie 
it dem Auge nicht verfolgen kann. Burch wen⸗ 
det daher zur Beobachtung die Photographic an. 
Hinter dem Queckfilbertröpſchen bringt er eine 
A Lichtquelle an, die deſſen Schatten durch 
tine Linſe bedeutend vergrößert auf eine gegen⸗ 


Überliegende Wand wirft. Erſeßt man nun dieſe 


Wand durch eine raſch vorübereilende photographi⸗ 
ſche Platte oder ein lichtempfindliches Band, ſo 
hotographiren ſich darauf alle Schwenkungen des 
chattens und man erhält einen ſchwarzen Strich, 
deſſen zackige Begrenzung ſämmtliche durch die 
ae ei veranlaßten Aenderungen des 


0 
0 


ektriſchen Stromes aufzeichnet. Als bei dieſer 
Anordnung des Apparates ein Falſetton in den 
Fernſprecher geſungen wurde, konnte man auf dem 
Bilde 650 Zacken in der Sekunde zählen. Die 
Silben pog—op—op-—op und dod— od —od—od 


EEE TR | 
„,.NEHNGENTS- AUSSTELLUNG: 


Jul. Arndt’s. ich- uu Mufikolienpandlung 


ine große Auswahl v Bilderbüchern, Jugerdſchriften verihirbener Gattung, Romanen, Klaſſikern, 
Prachtwerken. Geſangs, u. Gebetböchern, Muſilallen, Auswahl von Spielen, große Auswahl 
b. Cbeiſtbaumſchmuck, Goldſäden, Lo terieſpielen, Briefpapier, Moneliev Mappen u. Bilderbogen. g 


Cabinets betra ut worden. 


Danksagung. 


Meufchen zu porträtiren, d. h. die charakteriſti⸗ 
ſchen Merkmale aufzuzeichnen, die unſer Ohr 
empfindet, wenn wir Jemand an der Sprache er⸗ 
kennen. 

— Eine zerſtörte Stadt. In der letzten 
Zeit kamen Nachrichten über furchtbare Stürme, 
die im Mittelmeere und zwar beſonders in ſeinem 
öſtlichen Theile wütheten. Berichte aus Jeruſalem 
melden, daß der Orkan, der an der Küſte von 
Paläſtina durch mehrere Tage tobte, die Hafen⸗ 
ſtadt von Jeruſalem, das alte bibliſche Joppe, 
heute Jaffa, faſt gänzlich zerſtört hat. Zwölf 
Häuſer find ſchon zuſammengeſtürzt, während 
mehr als fünfzig dem Zuſammenbruche nahe ſind. 
Auch mehrere Bewohner der Stadt haben in 
ren wildbewegten Fluthen ihren Tod gefunden. 


Telegramme. 


Berlin, 20. Dezember. Fürſt Bismarck 
wird nach einer Meldung der Allg. Ztg. voraus⸗ 
ſichtlich Donnerſtag Mittag Varzin verlaſſen und 
nach Friedrichsruh zurückkehren. Zu Ende der 
Woche wird ſodann die ganze fürſtliche Familie 
in Friedrichsruh verſammelt ſein; erſt dann wer⸗ 
den endgiltige Beſchlüſſe über die Beiſetzung der 
Fürſtin gefaßt. N 

Budapeſt, 20. December. Dem Peſter 
Lloyd zufolge wurde bereits jüngſt der Miniſter 
Baton Fejervary damit betraut, den Beſchluß des 
Miniſterrathes, zu demiſſioniten, dem Kgiſer 
Franz Joſef zu unterbreiten; deshalb wurden dem 
Cabinette alle parlamentariſchen Vorbedingungen 


gewährt, das proviſoriſche Budget raſch und glatt 


zu erledigen; in aller Form wurde damals die 
Demiſſion nicht gegeben, aber als unver ſeidlich 
dem Kaiſer angekündigt; heute wird eine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen werden, da der Kaiſer ſich mit 
dieſer Wendung der Dinge einverſtanden erklätte. 

Lemberg, 20. Dezember. Auf der Be⸗ 
ſitzung des durch Selbſtmord verſchiedenen Grafen 
Viktor Baworowski in Myszkowice etſchien eine 
Gerichtscommiſſion zur Aufnahme des Nachlaſſes. 
Bei der Eröffnung des Kaſſenſchranks fand man 
neben anderthalb Millionen Gulden Baargeld 
und beträchtlichen Werthpapieren das Teſtament 
des Grafen, laut welchem das ganze bewegliche 
und unbewegliche Vermögen verſchiedenen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und öffentlichen Landesanſtalten zu⸗ 
fällt. Das Gejammivermögen wird auf acht 
Millionen Gulden geſchäßzt. 

Deva (Ungarn,) 20. December. Geſtern 
Abend 10% Uhr wurde hier ein leichtes Erdbe⸗ 
ben mit weſtlicher Richtung und dumpfem Rollen 
verſpürt. Schaden wurde nicht angerichtet. 

Sofia, 20. Dezember. Wie verſichert wird, 
iſt bisher Niemand mit der Bildung eines neuen 
Das Gerücht, Rados⸗ 
lawow ſolle dieſe Miſſion erhalten, ſtößt auf 
Unglauben. Falls Stoilow mit der Bildung des 
Cabinets betraut würde, wird er nach Informa⸗ 
tionen competenter parlamentariſcher Kreiſe das 
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Für die uns bei der Beerdigung unſeres lieben Gatten, Bruders und Schwagers 


Weinhold Mellin 


ſo vielſeitig entgegengebrachte liebevolle Theilnahme ſagen wir Allen, insbeſondere Herrn Paſtor 
Angerstein für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, ſowie dem Lodzer Männer⸗ 
geſang⸗Verein und den Herren Trägern unſeren tiefgefühlten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Waldſchlößchen. 


Die Eisbahn 
iſt eröffnet. 


e 


Cabinet aus. Conſervativen und Unioniſten mit 
Ausſchluß der Zankowiſten vervollſtändigen. 


Angekommene Fremde. 
Grand Hotel. Herren: Leinveber aus Chemnitz. 
— Silbermann aus Dwinäk, — Freimann aus Charkow. 
— Konitz und Maliniak aus Warschau. — Oberst Daiu- 
ricz aus Petrikau. 22 
Hotel Victoria. Herren: Krejewski und Müller 
aus Kalisch. — Holtz aus Brody. — Reisacher aus 
Warschau, — Stefke aus Berdyczew. — Kossmann aus 
Charlupiss — Narkirier aus Moskau, 
Hotel de Pologne. Herren: Güttler aus Malyn. 
— Werner aus Puczniew. — Beizmann aus Bendzin. — 
Schwarzbard und Bros2kiewicz aus Warschau. 


Kirchliches. Für die hiefigen evangelifchen 


Chriſten finden im Laufe der künftigen Woche fol⸗ 
gende Gottesdienſte ſtatt: . 

f A. Trinitatis ⸗ Kirche: Sonn⸗ 
tag: Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt mit hl. 


Abendmahl. (Herr Paſtor Rondthaler.) 


Sonntag Nachmittag um 4 Uhr Beſcheerung 
der Armen und der Waiſen und um 6 Uhr 
Beſcheerung im Armen ⸗Aſyl. (Herr Paſtor 
Rondthaler.) 

Montag, um 5 Uhr Nachmittags Chriſt⸗ 
nacht⸗Gottesdienſt. Collekte fürs Waiſenha us. (Herr 
Paſtor Rondthaler⸗) 


Dienſtag: (1. Weihnachts⸗Feiertag) Vor⸗ 


mittags 10 Uhr Gottesd ienſt mit hl. Abendmahl. 
— Nachmittag um 3 Uhr Gottesdienſt. (Beide 
Male Herr Paſtor Rondthaler.) 
Mittwoch: (2. Weihnachtsfeiertag) Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Gottesdienſt ohne Abendmahl. 
Collekte für den Kantor. (Herr Paſtor Ron ds 
thaler.) 
Am erſten Feiertage werden, außer Beerdi⸗ 
gungen, keine Amtshandlungen verrichtet. 
B. Johannis⸗ Kirche: Sonntag: 


Vormittags 10 Uhr Beichte, 10%, Uhr Haupt⸗ 


Gottesdienſt mit hl. Abendmahl. (Herr Paſtor 
dienſt. (Herr Hilfsprediger Schmidt.) 
Mont 0 5 5 Uhr Nachmittags Chriſt⸗ 
nacht⸗Gottesdienſt. (Herr Paſtor Angerſtein.) 

Dienftag: (I. Weihnachtsfeiertag) Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Beichte, 10½ Uhr Hauptgottes⸗ 
dienſt. — Nachmittag 6 Uhr liturgiſche Andacht. 
(Beide Male Herr Paſtor Angerſte in.) 

Mittwoch: (. Weihnachts feiertag) Vor⸗ 
mittags 10 Uhr Gottesdienſt. (Herr Hufsprediger 
Schmidt, 

C. Stadtmiſſtonsſaal: Sonn⸗ 
tag: Nachmittags 2¼ Uhr Sonntagsſchule 
unter Leitung des Herrn Paſtor Angerſtein. 
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8 Ausverkauf mE 


von Tuche, und Cheb ot Knaben Anzügen in der 


icot⸗Taillen⸗Fabril von 
F. Restermann. 
Petrikauerſtraße Nr. 19 (im Hofe rechts.) 
doo oo οοοοοο “ 
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Getreidepreiſe. 
Warſchau, den 20. Dezember, 1894. 
(in Waggon⸗Ladungen 
pro Pud 


Kopeken. 
Weizen. 
N von 70 bis 74 
e 62 68 
Ordinär „ 8 „ 80 
. Roggen. 
. f 8 4 st „ 52 
5 50 
Drdinär 37 „ 
Hafer. 
Bi 4 
1 j 1 58 
Ordinär — 12 


Cirtus 


Große 


— 
| 
I 


E Hentschel. 


ge e n.) — Abends 6 Uhr Abendgottes⸗ 


U. 
— 2 — — 
Heul, Sonnabend, den 22. Dezember 1894 Abends 8 Uhr: 


Brillant J 


unter Mitwirkung der ganzen Geſellſchaft. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


t franzöſiſcher Ringkampf 
zwiſchen dem hier beliebten Athleten Herrn 


RN n 


„ 32. „ 66 
„ 42 „ 48 
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Iuferate 
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Lagiewniki Löd, 
Widsewska 64. (180) 
Cena Okowity 3 dnia 21 Grudnia. 
Netto 
- Hurtowa w. 78°, ks. 8.90. 
Szynkowa W. 78˙% „ 9.—. 
(Akoyza 10 kop. od stopnia,) 


Concerthaus. 

Heu hi ie ne 

Leipziger 
Säuger: 


Assmann, Ehrhardt u. Werner. 
Neues, äglich wechſelndes Program. 


Unter Anderem: 


Sang an Aegir. 


Anfang 8 ½ Uhr. 


Entree für Saal und Logen 50 K. 1 
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roße 


orftellung 


und Herrn 


Adrian .Ballissat, 


| 
welcher erfigenannten Herrn zu einem Weifkampf durch die Zeitung 
aufgefordert hat. 


| 
Ns. 500. Prämie Rs. 500. 


Nur noch kurze Zeit Auftreten der weltberühmten Lufigymnaſtiker 


„DUNBAR-TRIO. 


2 
+ 


MUSEUM ud PANOPTIKUM, 


Eke Nikolai- und Dzielua⸗Straße Nr. 19. 


Zeit Sonntag den 16, Agenber. au; tünlic riffut 
iu 10 Uhr früh bis 10 Uhr Abends 


Mechaniſche bewegliche Wachsſiguren in Lebensgröße. 


Unter Anderen ſind beſonders hervorzuheben die aus dem Auslande neu eingetroffenen: 


Gorilla-Truppe, der Raub eines weißen Mädchens, 


2 


Plafliſche Gruppen und Küfen berühmter Perſönlichkeiten. 


Reichhaltiges auatomiſches Muſeum 


mi einigen Hundelt Präparaten. 


Großes Vanorama, 


b ſtehend aus 100 Gläſera, ara künſtleriſch ausgeführte F von Jagden, Schlachten, großen Stärten x. 


Entree in das Muſtum urd 


zun Panorama 20 Kop. 


Rinder bis 10 Jahren und Soldaten zahlen 10 Kw. 
Das anatomiſche Muſeum if nur für Ecwachſeae genen ein Earree von 10 Kop. geöff iet. 


Jeden Freitag nur für Damen. 


Einladung zum Abonnement auf den 


St. Petersburger Herold“ 


5 8 und geleſenſte in deutſcher Sprache erſcheinende 
bes gr 


Ligeuthum der A lerböih betätigten | 
St. Petersburger Typographie⸗Ackien-Geſellſchaſt. 


Bit dem 1. Januar 1895 tritt der „St. Petersburger Herold“ 

in ſeinen 20. Jahrgang. 

a Das ausgedehnte und ſelt Jahren bekannte Programm des „St. Pe⸗ 
tersburger Herold“ wird auch im neuen Jahrgange ſtreng eingehälten 
werden und wird die R:daction dis „St. Petersburger Herold“ ef tig 
bemüht bleiben, ſteis vom Guten das Beſte zu bringen, wozu die dem Vir⸗ 
lag (der St. Petersburger Typographle⸗Actlen⸗Geſellſchaſt) zur Verfügung 
ſiehenden reichlichen Minel das Ihrige . 


Mal monatlich: hi ei eg 
Örnlis-Beilagen- für 1895 J aut berg: Wirtes Ae 
wo Grira-Prämie 


1 Mal monatlich: Mo dezeitung „Mode und 
Haus us“ 
der 1 78 ausgeſtattete inta tsreiche 
| Anus: und Familien Kalender für 1895. 
Juſcrate St pate Herold Verbecitung, 


\ die wirkſamſt le 
9 3: i Abonnements Preis: 

In St. N ö Im Innern des Reiches: 
üährlich 13 Ndl. — Kop. Jähn 14 Nbl. — Kop. 
Ya jäh uch 15 * 7 * 75 * 1 & 0 1 . 8 5 — 
Ya u) Ah tn 4 * 4 v 50 . 

e ese ter! 
in itt 4 „12 Kop. pro Zeile 
„ Mielamellelll , 20 „ „ „ 
Auf der 1. Seite — 40 f 
Probenummern gratis un franco. a 


2 
9 m St. Petersburg, Botneffenftij-Pr. Nr. 3. 


Trostlose Zeiten. = 


Wir erhalten soeben aus Mexieo eine dringende Depesche, 
dass in Folge der colossalen Silberentwerthung die vareinig- 
ten ersten Mezicani chen Patent-silberwaarenfabriken genöthigt 
sind, ihre Fabriken aufzulösen und ihre Arbeiter zu entlassen, 
Gleichzeitig werden wir beauftragt, alle Waarenvorräthe gegen 
eine kleine Vergüthung für l zu verschenken. 

so lange der Vorrath reicht 

Wir verschenken 2. 746d, cn un oder reicht 
nachfolgende 40 Gegenstände: 

6 St, feinste mexicanisch Patent Silber Messer mit engl. 
1 | Klinge, aus einem Stück gesrbe tet, 
„ massıYe mericauisch Pate t Silber Gabeln aus] Stück 
‚gearbeitet, 
„ schwere mexicanisch Patent Silber Spelseloft. J, 
„ elegante mexicanisch Patent Suber Coffelöffel, 
prachtvolle mexieauisch Patent Zilber Dessertmes; ser 
mit englischer Elin 
„ massive e Patent Silber Dessertgabeln 
aus einem Stück gearbeitet, 
„ sehwerer meXicanisch' Pat, Silber Supp usch öpfer, 
„ sehweren mezicanisch Patent Silber Sancenlöftel, 


Behandlung, wie ech. „ eſtectrolle merieavisch Patent Silber Tofelleuchter, 
also rn St. 


tes Silber zu putzen. zusammen gegen eine einmalige Ve gütung von 


nur 6 Rubel Gaaberer Preis 30 Rab). (12-5! 

Das Meri Patent-Silber ist ein dutch uhd duch weisses Metall, welches 
niemals seine Silberfarbe verliert, wofür garantirt wird, und ist daber als ein 
v liständiger Ersatz für echtes Silber zu betrachten. 

Es sollte Jedermann die günstige Gelegenheit benntzen, sich diese 40 Pracht- 
gegenstände #0 schnell als möglien kommen zu lassen, da voraussichtlich der 
ganze Vorrath beinsolcbem Spott tei e sch ell vergriffen sein wird. Aufträge nur 
gegen vorherige Einsendung von 6 Rubel (Nachnahme nach Russland n- 
zulässig) sind nur zu rieten an die Hauptsgentur von Josef Nelken, Ber- 
lin N. 24, Linienstr. 111 

Wenn die Gegenstände nicht co-Veniren, wird bel Aofertiget Rück- 
sendung, das Geld zurückgezarlt, daher bit Risico ausgeschlossen, u 


Nur IE wenn 
mit diesem Stempel. 


vum an S 1 Er} 
= 


»icht berechnet. 


Verpackung wird 
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Tpchſal Fabel für Supbens 
von 8 V. 8 ACK IU EIM, Warſchau, Leszuo - aa Nr. 
{ Prtisliſten gratis und feg neo. 


rem u Hezareab Aeon BoHep%, 


* 


44. 9 


Das wäſche-Geſchäft 


von 


aa ASS 


iſt verlegt 
Petrikauer⸗Straße Nr. 38, Haus 
Tennenbaum, wo ſich zuvor die türkiſche 
Bäckerei befand. 


Neue Romane. 
wär 5 Schmiedefeuer, 2 Bde., eleg. geb., 


2 ao Gottes Onaben, 2 Bde., eleg. 


oa En Martinsklauſe, 2 Bde., eleg⸗ 
geb., Rs. 6, 

g Almer u. Jägerleut, eleg geb. 
N. 2,70. 0 ‚ eleg geb., 


| Heyſe Meluſiae, eleg, geb., Rs. 3,75. 
| Spielhagen. Stumme des Himmels, 2 Bde., 


eleg. geb., RS. 4,40. 


| a Suhan Memoiren, eleg. geb., 


3 Es war, eleg. geb., RS. 9.30. 

Wilden bruch . Rs. 2,75. 
Vorräthig in L. Fiſcher's Buch⸗ und 61 

faliensdandlung, —2 


LITOGRAFIA 
DRUKARNIA 


w mieseie gubernialnym z wyrobiong 
klientelg do sprzedania W kazdym 
czasie. Informacyi udzieli redakcya 
niniejszego pisma. (3—2 


| Dfferire friſch geräucherte 
Rieſen⸗Aale, 

Kieler Sprolten, 

Speck⸗Fundern, 

Goldfiſche, 

Schell ſiſche/ 

Sigi, 


Lachs und 
Lachsheringe. 


J. HARTMANN, 
Wein und Delikateſſenhandluag. 


| 


ä 

Dr. med. St. Rontaler 
Speclalarzt für Ohren, Nafen-, u. Halsl iden, 
bat ſich, nach längerer Pra is in ausländiſchen 


Kliniken, in Lodz niedergelaffen. 5 
v. 9—11 Vorm. u. 3 — 4 Na 
Zawadzka 8, I. Etage, Unt. (5 —3 


— — ——ẽ 
Dla \ 
as lgcych i oslabionych | 
Koncesjow. praaz Depart. Medyerny 


Biodewy ehatrakt 
1 Ir Wee ‚LELIWAH 


I sktndash 8 


Iospo ene Hensypop 


Dann 9 Lexaspa 1894 road, 


ERERKARERHARNHERKERRRERENN 


Lodzer Thalia⸗Theater. 


Heute, Son abend, den 22. December 1894: 
Populaire Vorſtelln g. 
Bei den für dieſe Vorſtellungen eingeführten populaire, beden 
tend ermäßigten, Preiſen der Plätze. 

3 


im alt: 


Die berühmte Frau. 


Original Luſtſpiel in 8 Akten von Franz von Sc batzan und Guſtav Radelbu “ 


Morgen, Sonntag, den 23. December 1894: 
In großer Austattung. Neue Decorationen. Neue Goftüme 
Neue Requifiten reichſter Art. 
Im II. Act: Uniformirtes Extra⸗Bühnen⸗Muſikcorps ꝛc. 
Zum 4. Male: 


Der Obersteiger. 


Große Operette in 3 Akten von Ep u d L. Held. Muſik von Cal 
er. 


Montag, den 24. Dezember 1894, bleibt das Theater geſchloſſen. 
Die Direction. 
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Moden-Confections- 


Magazin 


. M lan, 
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OCC ee 


= FILIALE e 
r. 5, Miodowa Nr. 5, 
den neueſten Facons angefertigte Inquetted, Rotonden, Pelerinen 
Drapp, Karakull, Plüſche, wattirt auf Pelz und Demi. Reiche Aus 
Mäßige Preiſe. 
SD 
6 Die Haupt⸗Wein handlung 
J. Kutner, 
0 empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von: 
reinen ungariſchen, franzöſiſchen, Rhein- u. italieniſcher 
. Cognac, Liqueure und Schnäpse, 
[ —— — 2. ————————— 
LEON DIETRICH & be 
Teliphon ; Auſchluß. Zi⸗gelſt aße Nr. 37, Telipbon⸗Anſ bluß. 
M. D. Epstein, Czeuſtochau, 
für Czeuſtochan und Umgegend | 
(10-4 
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Kachctiner Vein. Kiederlage 
Z3Zawadzka⸗Straße, Haus Scheibler, 
mipfiht dem geehiten Publikum von Lodz und Umgegend zu den bevor. 
weine prima Dualıat, ſowie friſche Nüſſe A Pf. 13 Rop., und verſchie⸗ 
dene Baccalien. Daſelbſt iſt ein Trans port voa echt perſiſchen 
(Burki) und Filzſtieſeln (die letztgenannten jeye prattiſch für Nachi⸗ 
wächter ꝛc) eingetroffen. 


empfiehlt zu den bevorſtehenden Feiertagen in großer Auswahl 
aller Sorten Stoffe. Beſtellungen werden prompteſt ausgeführt. 
| DDDDDE HEFTE 
MW 
Petrikauerſtraße 60 nen, 
0 Weinen, Jowie verſchiedene Champagner⸗Weine. 
GO00000000000400G00U00000X 
ausidließliher Verkauf für Lodz und Umgegend 
SPortland- cement Rudnik 
aon S. M. Mililow, 0 
ſtebenden Weihnachtsfeiertagen verſchſedene Kachetiner Natur: 
Teppichen in verſchiedener Größe, Kankaſiſchen Filzmänteln 


Reſtaurant Frankfurt. 


Tal, Londert 


der gl. Damen-Rapıle 


Mehrere junge 


Mädchen 


im Alter von 15 —17 Jahren fi 
Altmann. den dauernde Beſchäftigung in! 
Dire cteice: Dora Grill. Hutfabrik von 


Ausſchank von Original⸗Pilsner 8 0 
Are itag und Sonnabend Fiſch-Eſſen. Dj Carl Göppert 


-  Sehnelipressendruck von Leopold Zoner, 


0 


